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In feierlichem Rahmen wurden 
im Kloster Springiersbach die 
Kulturpreisträgerinnen und 
-träger des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich ausgezeichnet. 
Landrat Andreas Hackethal 
würdigte in seiner Ansprache 
die besonderen Leistungen 
der diesjährigen Preisträger, 
die das kulturelle Leben im 
Landkreis auf vielfältige Wei-
se bereichern. Die Verleihung 
fand im Rahmen eines Mei-
sterkonzerts des Musikkreises 
Springiersbach im Kapitelsaal 
des Klosters statt.
Den mit 3.000 Euro dotierten 
Kulturpreis 2025 erhielt Gerd 
Vockensperger aus Bengel. 
Seit über vier Jahrzehnten 
prägt er mit seinem unermüd-
lichen Engagement den Mu-
sikkreis Springiersbach und 
hat damit das kulturelle Pro-
fil der Region entscheidend 
mitgestaltet. Mehr als 750 
Kammerkonzerte von inter-
nationalem Niveau gehen auf 
seine Initiative zurück. Dabei 
bot er insbesondere jungen 
Musikerinnen und Musikern 
eine Bühne. Ebenso bekannt 
sind die von ihm organisier-
ten Musik-Meisterkurse im 
Kloster Springiersbach, die eu-
ropaweit Beachtung finden. 
Finanziert wird dieses kultu-
relle Wirken bis heute ohne 
öffentliche Mittel, vor allem 
durch den Erlös des traditio-
nellen Springiersbacher Floh-
markts, den Vockensperger 
gemeinsam mit seiner Frau 
und Freunden bis 2024 orga-
nisiert hat. Darüber hinaus ist 
er seit vielen Jahren als Kultur-
reiseveranstalter tätig und er-
möglicht Kunstliebhabern Rei-

Kulturpreis 2025 des Landkreises Bernkastel-Wittlich verliehen

sen zu Konzerten, Opern und 
Festivals in aller Welt.
Hermann Lewen, langjähriger 
Intendant des Mosel Musik-
festivals, enger Weggefähr-
te und Freund von Gerd Vo-
ckensperger, hielt die Laudatio 
auf den Preisträger. Mit groß-
er Wertschätzung und spür-
barer Verbundenheit schilder-
te Lewen das jahrzehntelange 
kulturelle Wirken Vockens-
pergers und bereicherte sei-
ne Rede mit humorvollen und 
persönlichen Anekdoten aus 
der gemeinsamen Zeit.
Der Kulturförderpreis 2025 
mit 2.000 Euro ging an Victoria 
Porten aus Salmtal. Die 23-jäh-
rige Künstlerin beeindruckte 
die Jury durch ihre Vielseitig-
keit und künstlerische Reife. 
Schon mit 14 Jahren gewann 
sie den Alexandra-Lang-Ju-
gendkunstpreis und stell-
te im Landesmuseum Mainz 
aus. Heute studiert sie Freie 
Kunst an der Kunsthochschu-
le Mainz und beschäftigt sich 
intensiv mit Comics und Man-
ga. Ihre Arbeiten wurden auf 
der Plattform Webtoon ver-
öffentlicht, in Ausstellungen 
in Rheinland-Pfalz und zuletzt 
im Mai 2025 im Palais Carli in 
Marseille gezeigt. Mit ihrer im 
September erschienenen Gra-
phic Novel „Der Nazi an Ma-
mas Frühstückstisch“ widmet 
sie sich gesellschaftlich rele-
vanten Themen in eindrucks-
voller künstlerischer Sprache. 
Während der Preisverleihung 
stellte Porten ihr Werk selbst 
vor und erläuterte den Gästen 
ihre künstlerischen Ansätze 

Landrat Andreas Hackethal, Preisträger Gerd Vockensperger, 
Juror Hermann Lewen

Landrat Andreas Hackethal, Schülerinnen der Schülerfirma 
„Volle Kanne“ (IGS Morbach), Betreuerin Petra Priestersbach

Landrat Andreas Hackethal, Preisträgerin Victoria Porten
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Auf Initiative des Zweckver-
bandes A.R.T. haben die we-
sentlichen Akteure im Thema 
Umweltdelikte der Region 
Trier über Strategien bera-
ten, wie man noch gezielter 
gegen Personen vorgehen 
kann, die ihre Abfälle wider-
rechtlich entsorgen.
Im Wald entsorgter Bau-
schutt und Grünschnitt, an 
Parkplätzen abgeladene Far-
beimer oder herrenlose 
Sperrabfälle in der Stadt – 
„wilder Müll“ ist auch in der 
Region Trier ein Problem. 
Doch er nervt nicht nur, son-
dern kann auch gefährlich 
werden: Wenn zum Beispiel 
giftige Stoffe in die Natur 
gelangen oder sich Kinder 
daran verletzen. Auf Einla-
dung des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Region Tri-
er (A.R.T.) wurde bei einem 
Runden Tisch unter Leitung 
der für die Verfolgung und 
Ahndung widerrechtlicher 
Abfallablagerungen zustän-
digen Abteilungsleiterin Eli-
sabeth Friedrich diskutiert, 
wie gegen das Problem und 
die Verursacher noch ge-
zielter vorgegangen werden 
kann. Beteiligt an dem Aus-
tausch zu möglichen Maß-
nahmen waren die wesent-
lichen öffentlichen Akteure 
in der Region Trier: die Fach-
kommissariate für Umwelt-
delikte der Polizei Trier und 
Wittlich, der Kriminalpräven-
tive Rat Trier, die Stadt Trier, 
das Forstamt Trier, der Lan-
desbetrieb Mobilität Rhein-
land-Pfalz sowie der Zweck-
verband A.R.T. selbst.
Personen, die Abfälle wider-
rechtlich entsorgen, müs-
sen mit Bußgeldern bis zu 
50.000 Euro rechnen. Wenn 
eine besondere Gefahr für 
die Umwelt besteht, können 
Fälle sogar mit Freiheitsstra-
fen geahndet werden. Die 
Teilnehmenden am Runden 
Tisch waren sich einig darü-
ber, dass man zukünftig noch 
enger zusammenarbeiten 
wird, um gegen die Verur-

sacher vorzugehen. Gemel-
det werden können Fälle von 
wildem Müll am besten mit 
Foto und genauen Standor-
tangaben per E-Mail an wil-
dermuell@art-trier.de oder 
über den Mängelmelder in 
der A.R.T. App.
Wer Abfälle achtlos auf Park-
plätze, Straßen oder in den 
Wald wirft, schadet nicht nur 
der Umwelt, sondern han-
delt auch auf Kosten der All-
gemeinheit. Denn letztlich 
müssen sich die Mitarbeiter 
der öffentlichen Stellen um 
die Entsorgung kümmern. 
Die Kosten dafür tragen die 
Menschen in der Region.
Dabei ist die richtige Ent-
sorgung beispielsweise von 
Sperrabfällen bequem und 
in aller Regel ohne zusätz-
liche Gebühr möglich: Nach 
Voranmeldung kommt der 
A.R.T. diese sogar vor der 
Haustür abholen. Auch Elek-
troaltgeräte oder Lacke so-
wie viele weitere Abfäl-
le können kostenlos an den 
Entsorgungsstandorten des 
A.R.T. abgegeben werden.
Dass die richtige Entsor-
gung kinderleicht ist, erfah-
ren schon die Jüngsten beim 
Zweckverband A.R.T.. Im 
Rahmen seines abfallpäda-
gogischen Angebots erlebt 
der Zweckverband A.R.T. im-
mer wieder, mit wie viel Be-
geisterung Kinder Botschaf-
ter für das richtige Entsorgen 
von Abfall sind. Für Grund-
schulen und Kitas bietet der 
A.R.T. beispielsweise Ent-
decker-Koffer zum Auslei-
hen mit zahlreichen päda-
gogischen Materialien oder 
Führungen über den Wert-
stoffhof an.
Gemeinsam wurde verein-
bart, in Zukunft noch viel 
deutlicher und drastischer 
auf die Konsequenzen von 
wildem Müll aufmerksam zu 
machen. Der Zweckverband 
A.R.T. richtet dazu ab No-
vember eine groß angelegte, 
multimedial begleitete Kam-
pagne aus.

Was tun gegen 
„wilden Müll“?
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und Moti ve.
Der Projekt-Sonderpreis 2025 
mit 500 Euro wurde an die IGS 
Morbach für ihre Schülerfi rma 
„Volle Kanne“ verliehen. Die 
Jugendlichen ferti gen aus al-
ten Teekannen und recycelten 
Holzpalett en Vogelnistkästen 
und leisten damit einen prak-
ti schen Beitrag zum Natur- 
und Artenschutz. Zugleich er-
werben sie handwerkliche, 
organisatorische und soziale 
Kompetenzen. Das Projekt 
wurde bereits Anfang des Jah-
res mit dem Jugend-Engage-
ment-Preis des Landes Rhein-
land-Pfalz ausgezeichnet.
Landrat Hackethal hob in sei-
ner Rede die Bedeutung kultu-
rellen Schaff ens für die Gesell-
schaft  hervor: „Kultur ist nicht 
Luxus, den man sich leisten 
kann oder nicht. Sie ist die gei-

sti ge Grundlage einer Gesell-
schaft . Gerade in einer Zeit 
des Wandels brauchen wir die 
verbindende Kraft  von Kunst, 
Musik und neuen Ausdrucks-
formen.“
Er dankte den Jurymitglie-
dern Eva-Maria Reuther, Ca-
rolin Welter, Stefan Gem-
mel und Hermann Lewen 
für ihre engagierte Arbeit. 
Der Kulturpreis des Land-
kreises Bernkastel-Witt -
lich wird seit dem Jahr 
2000 alle zwei Jahre verlie-
hen. Er umfasst den Haupt-
preis, den Kulturförderpreis 
und den Projekt-Sonder-
preis für Kinder- und Jugend-
kulturprojekte. Seit der er-
sten Vergabe wurden über 40 
Künstlerinnen, Künstler und 
Projekte ausgezeichnet, die 
mit ihrem Wirken den Land-
kreis als lebendigen Kultur-
landkreis prägen.

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stelle an:

Tierarzt/Tierärzti n (m/w/d)
für den FB 32 - Veterinärdienst, Landwirtschaft  und 

Weinbau - unbefristet, Teilzeit (50%), 
A 14 LBesG/EG 14 bzw. EG 15* TVöD -

* bei Vorliegen einer fachti erärztlichen Qualifi kati on

Die vollständigen Stellenausschreibung fi nden 
Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.de. 
Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung ausschließ-
lich das Bewerberportal.
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Die Landkreise Bernka-
stel-Witt lich, Bitburg-Prüm, 
Cochem-Zell und Vulkaneifel 
gehen neue Wege: Mit der In-
iti ati ve „GESUNDHEIT MITei-
nander ZUKUNFT“ (IKZ) bün-
deln sie ihre Kräft e, um die 
medizinische Versorgung in 
unserem ländlichen Raum 
nachhalti g zu sichern und la-
den nun alle Interessierten 
ein, die neue Internetsei-
te www.ikz-gesundheit.de zu 
entdecken.
Die Seite zeigt auf einen Blick, 
wie vielfälti g die Möglich-
keiten für (angehende) Ärz-
ti nnen und Ärzte in unserer 
Region sind:
• Die Initi ati ve: Gemeinsam 

stark – erfahren Sie, wie 
unsere interkommunale 
Zusammenarbeit für eine 
zukunft sorienti erte Ge-
sundheitsversorgung funk-
ti oniert.

• Die Region: Natur, Lebens-
qualität und ein herzliches 

Miteinander – ideale Bedin-
gungen für Ärzti nnen und 
Ärzte sowie ihre Familien.

• Ausbildung & Einsti eg: 
Von Famulatur über Prak-
ti sches Jahr bis zur Fach-
arztausbildung – junge 
Medizinerinnen und Medi-
ziner werden von uns eng 
begleitet und unterstützt.

• Prakti zieren: Ob Nieder-
lassung, Praxisübernah-
me oder Anstellung – die 
Initi ati ve bietet Beratung, 
Netzwerke und echte Will-
kommenskultur.

• Aktuelles: Spannende Pro-
jekte, Veranstaltungen 
und Berichte zeigen, wie 
lebendig die Gesundheits-
region bereits heute ist.

„Zukunft  in der Gesundheits-
versorgung entsteht nicht von 
selbst – sie wächst aus Zusam-
menarbeit, Innovati on und der 
Leidenschaft  von Menschen, 
die Veränderungen möglich 
machen. Mit unserer Internet-

Neue Internetseite gestartet: Gemeinsam die Zukunft  
der Gesundheitsversorgung gestalten

seite möchten wir Mut ma-
chen und Perspekti ven eröff -
nen, wie moderne Medizin 
im ländlichen Raum gelingen 
kann“, betonen die Landrä-
ti nnen und Landräte der vier 
Landkreise unisono.
Die Initi ati ve richtet sich mit 
der neuen Internetseite an 
Medizinstudierende, junge 
Ärzti nnen und Ärzte sowie sich 
integrierende und etablierte 
Fachkräft e, die Interesse an 
einer Täti gkeit im ländlichen 
Raum haben. Zudem vernetzt 
sie regionale Akteure im Ge-
sundheitswesen. Die vier be-
teiligten Landkreise zeichnen 
sich durch ihre landschaft liche 
Att rakti vität und hohe Lebens-
qualität aus, stehen jedoch 
nicht zuletzt aufgrund des zu-
nehmenden Mangels an Ärz-
ti nnen und Ärzten zugleich vor 
der Herausforderung der Si-
cherstellung einer fl ächende-
ckenden Versorgung. Die In-
ternetpräsenz ist ein Baustein 

der Gesamtstrategie, um die-
ser Herausforderung zu be-
gegnen und die Sichtbarkeit 
der Initi ati ve sowie der Regi-
on zu stärken. Mit gezielter 
Förderung und individueller 
Unterstützung soll die Region 
zu einem att rakti ven Standort 
für medizinische Fachkräft e 
werden, beispielsweise durch 
Gruppenfamulaturen für Stu-
dierende bis hin zur Unterstüt-
zung bei der Suche geeigneter 
Niederlassungsstandorte oder 
Netzwerke für Ärzti nnen und 
Ärzte.
Die Initi ati ve lädt Ärzti nnen 
und Ärzte, Studierende und 
Interessierte herzlich ein, die 
neue Plattf  orm zu besuchen 
und die Chancen in einer Re-
gion kennenzulernen, die Ge-
sundheit, Lebensqualität und 
Zukunft  verbindet. Die An-
sprechpartner der Landkreise 
freuen sich auf Ihren Anruf 
oder Ihre Mail und helfen ger-
ne weiter.

Naturschutzprojekt in Niederscheidweiler startet
Die Wende hin zu erneuer-
baren Energien zeigt sich auch 
immer öft er im Landkreis 
Bernkastel-Witt lich. Wurden 
zunächst Windkraft anlagen 
im Bereich des Hunsrücks ge-
baut, so werden nun auch 
welche im Eifelteil des Land-
kreises errichtet, konkret im 
Bereich Sammethöhe (Nieder-
öffl  ingen, Hasborn und Nie-
derscheidweiler).
Die Anlagenbetreiber sind 
rechtlich dazu verpfl ichtet, 
für die Beeinträchti gung des 
Landschaft sbildes einen fi nan-
ziellen Ausgleich zu zahlen. 
Dieser ist zweckgebunden für 
die Finanzierung von Natur-
schutzprojekten zu verwen-
den.
Landrat Andreas Hackethal 
wie auch den Mitarbeitenden 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde bei der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich ist es ein 
Anliegen, diese Gelder mög-

lichst in der Umgebung der 
von Windkraft  betroff enen 
Gemeinden für Naturschutz-
maßnahmen zu verwenden. 
So ist es gelungen, in Nieder-
scheidweiler ein solches Na-
turschutzprojekt auf den Weg 
zu bringen, das nun startet.
Im Breitbachtal und an der Alf 
zwischen Hontheim und Nie-
derscheidweiler waren ge-
meindeeigene Wiesenfl ächen 
jahrelang sich selbst überlas-
sen und unterlagen somit der 
Nutzungsaufgabe. Dadurch 
sind diese ehemaligen arten-
reichen Wiesen sukzessive zu-
gewachsen. In der Folge do-
minieren nur noch wenige 
Arten auf den Flächen, vor-
rangig Brennnessel, Brombee-
ren, Hasel und Schlehe, und 
verdrängen die ursprüngliche 
Vielfalt der ehemaligen Wie-
senfl ora und Fauna. Eine Ab-
nahme der Artenvielfalt ist die 
Folge. 

Diese verbuschten Flächen 
sollen wieder für die Natur 
in Wert gesetzt werden. Zu-
nächst müssen die Flächen 
von der Verbuschung freige-
stellt werden. Die Arbeiten 
dazu haben begonnen. Die 
Rodung fi ndet bewusst im Ok-
tober statt . Die Zeit der Vo-
gelbrut ist zu Ende. Der Bo-
den ist noch nicht zu nass, so 
dass die Bodenstruktur durch 
die Arbeiten nicht geschädigt 
wird. Einzelne Bäume und He-
cken bleiben als Strukturele-
ment erhalten, unter ande-
rem Sitzwarte für Vögel. Mit 
einer zukünft igen standortan-
gepassten Flächennutzung in 

Form von Mahd und Bewei-
dung wird die ursprüngliche 
Kulturlandschaft  an dieser 
Stelle wiederhergestellt und 
dauerhaft  gepfl egt. Eine Zu-
nahme der Artenvielfalt und 
Biodiversität in den kommen-
den Jahren ist das Ziel.
Alle beteiligten Akteure (Orts-
gemeinde, Verbandsgemein-
de, Kreisverwaltung, Landes-
sti ft ung für Natur und Umwelt, 
Forst und Landwirtschaft s-
kammer) befürworteten das 
Vorhaben. Dank der guten Ko-
operati on hat es von den er-
sten Überlegungen der Pro-
jekti dee bis zum Projektstart 
nur ein Jahr gedauert hat.
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch 

im Internet unter https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/ 
oeffentliche-bekanntmachungen/ bzw. https://www.bernkastel-wittlich.de/

kreisverwaltung/vergaben/.

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE
================================================================
Reil	 Oben auf der Eifel	 Waldfläche	 0,1157 ha
Bengel	 Auf Scholzenroth	 Landwirtschaftsfläche,
		  Waldfläche	 1,2280 ha
Kommen	 An der Neutreff zu Lauffers	 Landwirtschaftsfläche	 1,5385 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 24.10.2025 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Stefanie Krieger (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Stefanie.Krieger@
Bernkastel-Wittlich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.
Voelker@Bernkastel-Wittlich.de)

Zuwendungsrichtlinien des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich für Bau, 
Sanierung und Einrichtung von Sport-
stätten („Kleines Kreisprogramm“)

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich 
fördert nach Maßgabe der verfüg-
baren Haushaltsmittel den Bau, die 
Sanierung und die Einrichtung von 
vereinseigenen und kommunalen 
Sportstätten, die der Jugend, dem 
Breiten- und Freizeitsport zu Sport 
und Spiel zur Verfügung stehen.

1. Förderungsvoraussetzungen
Der Zuwendungsempfänger muss 
nach Maßgabe seiner Leistungsfähig-
keit vorrangig zur Finanzierung der 
Maßnahme beitragen, für die nur ein 
einmaliger Kreiszuschuss zur Verfü-
gung gestellt werden kann. Voraus-
setzung ist eine angemessene Be-
teiligung der Ortsgemeinde/Stadt/
Einheitsgemeinde an der Aufbringung 
der Mittel und eine Sicherstellung der 
Restfinanzierung. Zuwendungen kön-
nen nur für Projekte bewilligt werden, 
deren zuwendungsfähige Kosten sich 
von 10.500 € bis 100.000 € belaufen.

2. Umfang der Förderung
Die zuschussfähigen Gesamtkosten 
werden in Anlehnung an die jeweils 
gültige Verwaltungsvorschrift „Sport-
anlagen-Förderung“ und die dazu er-
lassenen Ausführungsbestimmungen 
ermittelt. Es können Zuschüsse in 
Höhe von 30 % der zuschussfähigen 
Gesamtkosten gewährt werden. Bei 
der Förderung von Sanierungsmaß-
nahmen sind ersparte Unterhaltungs-
aufwendungen (35 %) vorab in Abzug 
zu bringen. Der höchstmögliche Kreis-
zuschuss beträgt 25.000,00 €. Die 
Zweckbindung beträgt 20 Jahre. Er-
schließungs-, Unterhaltungs- und Be-
triebskosten sowie die Anschaffung 
von Geräten und Materialien können 
nicht gefördert werden.

3. Verfahren
Dem Antrag auf Zuwendungen zur Er-

richtung oder Sanierung von Sport-
stätten ist eine Beschreibung, eine 
Bestätigung der sportfachlichen Not-
wendigkeit, eine Planskizze, eine Ko-
stenberechnung nach DIN 276, das 
Einvernehmen der Gemeinde und 
ein Finanzierungsplan beizufügen. 
Der Kreisausschuss beschließt die Zu-
wendung auf Vorschlag des Ausschus-
ses für Schulen, Kultur und Sport im 
Rahmen der vom Kreistag zur Verfü-
gung gestellten Haushaltsmittel. Der 
Kreisausschuss kann vor Beteiligung 
des Ausschusses für Schulen, Kultur 
und Sport abschließend entscheiden 
und den Ausschuss entsprechend in-
formieren. Ein Rechtsanspruch auf 
eine Beihilfe besteht nicht. Die An-
träge werden in der Reihenfolge be-
rücksichtigt, in der das Vorhaben für 
dringlich und realisierbar erachtet 
wird. Zuwendungen können in der 
Regel nur bewilligt werden, wenn 
mit der Maßnahme nicht begonnen 
wurde. Die Zulassung eines förder-
unschädlichen vorzeitigen Maßnah-
menbeginns kann auf gesonderten 
Antrag durch die Kreisverwaltung be-
willigt werden. Über die Verwendung 
der Mittel ist ein Verwendungsnach-
weis zu führen. Einzelheiten zum Ver-
fahren können von der Kreisverwal-
tung gesondert festgelegt werden 
und sollen sich an den Grundsätzen 
des Sportförderungsgesetzes und der 
Verwaltungsvorschrift Sportanlagen-
Förderung in den jeweils gültigen Fas-
sungen orientieren. 

4. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten mit Wirkung 
vom 01.01.2025 in Kraft und gelten 
für alle nach diesem Termin gestellten 
oder geänderten Anträge; gleichzeitig 
treten die Richtlinien vom 01.01.2017 
außer Kraft.

Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich
Wittlich, 7. April 2025
(Andreas Hackethal)
Landrat

Anfang Oktober 2025 haben 
rund 50 Einsatzkräfte aus der 
Verbandsgemeinde Wittlich-
Land und des Katastrophen-
schutzes im Flüssiggaslager 
der Firma WESTFA Energy in 
Sehlem geübt. Regelmäßi-
ge Übungen und Begehungen 
sind elementarer Bestand-
teil der Gefahrenabwehrpla-
nungen für das Flüssiggaslager 
und liefern wertvolle Erkennt-
nisse für die Alarm- und Ein-
satzplanung.
Das von der Stabsstelle Brand- 
und Katastrophenschutz der 
Kreisverwaltung geplante 
Übungsszenario sah unter an-
derem einen großen Flächen-
brand entlang der K41 (Bahn-
hofstraße) vor, welcher durch 
starke Winde zusätzlich ange-
facht wurde und auf das Ge-
lände des Flüssiggaslagers 
übergegriffen hatte. Neben 
der Vegetationsbrandbekämp-
fung konnten die Einsatzkräfte 

dabei einmal mehr sehr rea-
litätsnah ihre Kenntnisse der 
betrieblichen Sicherheitsein-
richtungen sowie das Aufspü-
ren, Messen und Bekämp-
fen von Flüssiggasaustritten 
erproben. Neben der Lösch-
wasserentnahme aus dem 
Hydrantennetz und der lager-
eigenen Löschwasserzister-
ne wurde auch die Löschwas-
serförderung aus der im Jahr 
2024 durch die Verbandsge-
meinde Wittlich-Land für das 
Gewerbegebiet errichteten 
100 m³ Löschwasserzisterne 
erprobt und geübt. 
Zum Abschluss der Übung be-
dankten sich Brand- und Ka-
tastrophenschutzinspekteur 
Jörg Teusch, Wehrleiter Da-
vid Backendorf sowie Herr Rü-
diger als Vertreter der WESTFA 
Energy GmbH bei den Einsatz-
kräften für die gezeigten Leis-
tungen und die zahlreiche Teil-
nahme an der Übung.

Katastrophenschützer üben 
im Flüssiggaslager

Kfz-Zulassungsstellen  
zeitweise geschlossen

Im Rahmen der Interkommu-
nalen Zusammenarbeit Eifel-
Mosel-Hunsrück (IKZ) stellen 
die Landkreise Bernkastel-
Wittlich, Cochem-Zell, Vul-
kaneifel und der Eifelkreis 
Bitburg-Prüm ihre Kfz-Zulas-
sungsstellen auf ein neues 
Fachverfahren um. Damit wer-
den landesweit geänderte ge-
setzliche Vorgaben umgesetzt.
Ab Freitag, 17. Oktober 2025, 
kommt es deshalb zu Ein-
schränkungen im Zulassungs-
betrieb. Die Zulassungsstel-
len im gesamten IKZ-Verbund 
(einschließlich aller Außen-
stellen) bleiben am Montag, 
20. Oktober, und Dienstag, 21. 
Oktober 2025, geschlossen. 
An diesen beiden Tagen sind 
keine Kfz-Zulassungen und 
keine Online-Dienste möglich.
Die Außenstellen der Kfz-Zu-
lassungen bleiben bis ein-
schließlich Donnerstag, 23. 
Oktober 2025, für den Pu-

blikumsverkehr geschlossen. 
Auch in den darauffolgenden 
Tagen kann es vereinzelt noch 
zu längeren Wartezeiten oder 
Einschränkungen bei der Ter-
minvergabe kommen.
Die Umstellung wird vom IT-
Dienstleister KommWIS vor-
genommen. Die Landkreise 
haben keinen Einfluss auf den 
genauen Zeitpunkt oder die 
Dauer der Arbeiten, informie-
ren jedoch auf ihren Interne-
tseiten, sobald die Umstel-
lung abgeschlossen ist und 
neue Termine gebucht wer-
den können. Bereits reser-
vierte, aber nicht benötigte 
Termine sollten bitte storniert 
werden, damit andere Bürger 
diese nutzen können. 
Alle Beteiligten arbeiten da-
ran, die Einschränkungen so 
gering wie möglich zu halten 
und den gewohnten Service 
schnellstmöglich wieder anzu-
bieten.
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Das erste Oktoberwochenen-
de im Wittlicher Oktoberfest-
zelt stand ganz im Zeichen des 
Lesesommers, der in diesem 
Jahr zum 18. Mal stattfand. 
Am Sonntag öffnete es exklu-
siv seine Pforten für alle er-
folgreichen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der größten 
Leseförderaktion des Landes 
Rheinland-Pfalz. Insgesamt 
804 Kinder und Jugendliche 
waren eingeladen, um ge-
meinsam mit ihren Familien 
auf der großen Abschlussparty 
das Lesen zu feiern. 
Landrat Andreas Hackethal, 
Bürgermeister Joachim Ro-
denkirch und der Vorstand 
der Sparkasse Mittelmosel Ei-
fel-Mosel-Hunsrück Eric We-
sterheide begrüßten gemein-
sam das Publikum und zeigten 
sich beeindruckt von der groß-
en Lesebegeisterung im Land-
kreis. Gut 80 Prozent der über 
1.000 Teilnehmer hatten mit 
mindestens drei Büchern er-
folgreich abgeschlossen und 
machten damit den Lesesom-
mer der Stadt- und Kreiser-
gänzungsbücherei Wittlich 
zum größten im ganzen Land. 
Herzliche Dankesworte gin-
gen an die Firma Bungert, die 
sowohl das Festzelt unent-
geltlich zur Verfügung stellte 
als auch Getränke und Gut-
scheine für die Verlosung stif-
tete, an die Sparkasse und die 
Stiftung Stadt Wittlich für die 
langjährige finanzielle Unter-

stützung, an das Land Rhein-
land-Pfalz für die Fördermittel 
und an die 23 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die 
tausende von Interviews über 
die gelesenen Bücher führten. 
Ein besonderes Lob ging au-
ßerdem an alle Eltern für un-
ermüdliche Fahrdienste und 
sonstige Unterstützung. Gro-
ßer Jubel kam auf, als nach 
der Begrüßung kleine Plüsch-
hunde von der Bühne aus ver-
teilt wurden.
Als nächster Höhepunkt be-
trat der Pinguin-Mann Klirr 
de Luxe die Bühne. Mit einer 
rasanten Show aus Zauberei, 
Jonglage und Feuer-Artistik 
begeisterte er Groß und Klein. 
Auch eine junge Assistentin 
durfte auf die Bühne, um ge-
meinsam mit ihm die Zuschau-
er zu verzaubern. 
Nach dem Show-Act folgte die 
mit Spannung erwartete Be-
kanntgabe der Klassenpreise 
mit den meisten erfolgreichen 
Teilnehmern. Die Nase vorn 
hatten die Grundschule Het-
zerath mit den Klassen 3a und 
3b, die Grundschule Dreis mit 
der Klasse 3, die Grundschu-
le Hupperath mit der Klasse 3 
und die Grundschule Hasborn 
mit der Klasse 2. In der Kate-
gorie der weiterführenden 
Schulen standen die Klassen 
6a, 6b und 6d des Peter-Wust-
Gymnasiums und die Klasse 7 
b des Cusanus-Gymnasiums 
auf dem Siegertreppchen. Alle 

Furiose Lesesommer-Abschlussparty im Oktoberfestzelt

Die Klasse 3b der Grundschule Hetzerath mit ihrer Klassenleh-
rerin Frau Gouverneur

Landrat Andreas Hackethal, Annette Münzel von der Stadtbü-
cherei, Bürgermeister Joachim Rodenkirch und Sparkassen-Vor-
stand Eric Westerheide mit Tochter Nova.

Pinguin-Mann Klirr de Luxe begeisterte mit einer rasanten 
Show aus Zauberei, Jonglage und Feuer-Artistik.

Siegerklassen werden im kom-
menden Jahr zu einer Veran-
staltung eingeladen. 
Unter großem Applaus griff 
Glücksfee Kayra anschließend 
in die Lostrommel und ermit-
telte die Gewinner der Bun-
gert-Gutscheine in Höhe von 
25, 50 und 100 €. Ein Sonder-
preis über 20 € ging an einen 
Teilnehmer am englischen 
Lesesommer. Die 10-€-Gut-
scheine wurden aus Zeitgrün-
den bereits im Vorfeld verlost 
und gemeinsam mit den Lese-
sommer-Urkunden ausgege-
ben. 

Nach der Veranstaltung ka-
men ein letztes Mal die en-
gagierten Interviewerinnen 
und Interviewer bei der Ur-
kunden-Verteilung zum Ein-
satz. Alle, die nicht vor Ort wa-
ren, können ihre Urkunden bis 
zum 31. Oktober 2025 in der 
Stadt- und Kreisergänzungs-
bücherei Wittlich abholen. Da-
nach schließt die Bücherei für 
einige Wochen ihre Türen, um 
nach umfangreichen Renovie-
rungsarbeiten im Februar neu 
durchzustarten und mit den 
Vorbereitungen für den 19. 
Lesesommer zu beginnen.


